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des

Amtliches.
(Auszug aus der Geschworenenliste des Schwurge¬

richts Rottweil pro IV . Quartal 1889) : Christ. Gottl.
Theurer , Gemeinderat in Durrweiler, Joh. GeorgKlumpp,
res. Schultheiß in Roth, Christ. Hartmann, Gemeinde¬
pfleger in Pfalzgrafenweiler, Fr. Burkhardt seu., Mechani¬
ker in Reichenbach (Freudenstadt .)

Gestorben: Maurus Vollmer , fürstl,Forstverwaltera . D . , Waldenburg ; Privatier Beck, Reutlingen ; KaufmannStrecker, Siglingen.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, l2 . Nov . Zweite LesungEtats.

Beim Etat des Reichstags regt Brömel
(dfrs .) den Verkauf von Marken und Anbringung
von Briefkasten der Privatposten im Reichstags¬
gebäude au.

Mazer - Halle (dfrs.) wünscht , daß Ankäufe
für die Bibliothek nicht bei den zum Buchhändler¬
ringe gehörenden Firmen erfolgen.

Bei dem Reichsamt des Innern spricht
Richter (dfrs.) die Hoffnung aus , daß von
den phantastischen Projekten für ein National¬
denkmal Kaiser Wilhelms , wie z . B. die Nieder-
reißung der Schloßfreiheit, Abstand genommenwerde.

Staatssekretär v. Bötticher erklärt, eine
Entscheidung über die Platzfrage und die nähere
Ausführung des Denkmals werde nach Kennt¬
nis des Materials durch den Reichstag und
Bundesrat erfolgen.

Auf eine Anfrage des Abg. B ö ck e l (Anti¬
semit) über die gesetzliche Regelung der Ab¬
zahlungsgeschäfteantwortet Bötticher, eineEnquete
fei angeordnet. Solide Abzahlungsgeschäfteseien
berechtigt und erwünscht.

Beim Etat des Reichskanzleramts fragtRichter, wie sich der Kanzler zum Vorschläge
der Schaffung eines Neichsfinanzministeriums
verhalte . Böttticher erklärte, die Regierung
habe keine Veranlassung , Stellung zu nehmen,da nicht ein Beschluß des Hauses , sondern die
Anregung eines einzelnen Mitgliedes vorliege.

Beim Etat des Reichsjustizamts verspricht
der StaatssekretärOelschläger schnelleFörde¬

rer Legionär.
Eine Erzählung aus Deutsch -Oesterreichs schwerer Zeit.

Bon Emil König.
(Fortsetzung.)Bald war die Thalebene durchflogen . Allmählich schlängelte sichdie Poststraße einen ziemlich steilen Gebirgsweg hinan . Franz war vom

Bocke gestiegen, ging, die Zügel in der Hand , neben den wieder im
Schritte gehenden Pferden einher. Da rief der ältere der beiden Reisen¬den : „Halt, Schwager ! Wir wollen auch ein wenig aussteigen, damitdie Glieder vom Sitzen nicht ganz erstarren."

„ Euer Gnaden thun wohl daran, " bemerkte bescheiden der Rosse¬lenker, ein wenig Bewegung giebt dem Körper wieder Gelenkigkeit . Ueber-dies wird der Anblick dieser romantischenGegend ihrem Herzen Wohlthun."Befremdet über die gewählte Ausdrucksweise im Munde eines
Menschen dieser Volksklasse , wandten beide Passagiere ihre Blicke dem
jungen Manne zu, der seine Aufmerksamkeit bereits wieder auf seineFüchse gerichtet hatte . — Immer steiler ging's nunmehr den Berg hinan.In fortwährenden Krümmungen drehte sich die Straße um denselbenund fast jeder Punkt, wo die Reisenden, einen Augenblick anhaltend, indie soeben verlassene Thalgegend niederschauten , bot eine lohnendeFernsicht.Als an einer der vielen Ruhestellen der Postillon die dampfendenRosse ein wenig verschnaufen ließ, holten ihn seine beiden Passagierewieder ein.

Sie waren verwundert beim Anblicke ihres Schwagers . Der jungeBursche stand mit gesenktem Haupte , schwermütig zur Erde starrend,anscheinend in nichts weniger als freundliche Betrachtungen versunken,an den Wagenschlag gelehnt und sie vernahmen deutlich , als sie an denchr Nahen Ueberhörenden herantraten, wie sich schwere Seufzer seinerBrust entrangen.

rung der Arbeiten des bürgerlichen Gesetzbuches,
worüber sich eine längere Debatte enspinnt.

Oechelhäuser (nat. - lib.) wünscht eine
Reform des Handelsrechts bezüglich der Handels¬
gesellschaften.

StaatssekretärOelschläger: Die Sache
sei im Gange, aber schwierig.

Bei dem Etat „Reichsamt des Innern"
bemängeltLingens die Berichte der Fabrik¬
inspektoren.

An der weiteren Debatte hierüber beteiligten
sichFrohme und v. Bötticher. Hieraufwird die Vertagung beschlossen.

Laudesuachrichtea.
* Alten steig, 14 . Novbr. (Handwerker¬

banksache.) Unser Bericht in letzter Nr. ist in¬
sofern richtig zu stellen , als jeder Genosse außer
der Bank auch dem Gläubigerunmittelbar haftet.Nur wird der Gläubiger im Konkursfalle den
direkten Angriff des einzelnen Mitglieds deshalb
nicht wählen, weil ihm durch das neue GesetzGarantien für rasche Abwicklung des Nachschuß¬
verfahrens gegeben sind . Auch dauert die Haft¬
pflicht eines Mitglieds nach erfolgtem Austritt
noch 2 Jahre fort , aber blos für die Beträge,
welche die Genossenschaft bis zum Tage seinesAustritts schuldig geworden ist. Zu dem Miß¬
verständnis führte eine besprochenedritte Haft-art, welche übrigens nicht empfehlenswert ist;es wird deswegen unsere Handwerkerbank gutdaran thun, wie die meisten Schwesterbankenbei
der unbeschränkten Haftpflicht zu bleiben.' Vom Lande, 7. Nov. schreibt die „N.
Ztg .

" : Nachdem die Statuten der städtischen
und ländlichen Vorschuß- und Spar -Vereine in¬
folge des neuen Genossenschafts - Gesetzes vom
1 . Mai 1889 umgeändert worden sind und
dieselben demgemäß die größtmöglichste Sicher¬
heit in dem Umtriebe und der Verwaltung an¬
vertrauter Gelder gewähren, ist in privaten
Kreisen vielfach der Gedanke aufgetaucht, ob es
fortan nicht gestattet sei , Pflegschaftsgelder, die
bisher nur in Staatspapieren angelegt oder
auf doppelte Pfaudsicherheit ausgeliehen werden

( .Nachdruck verboten .)

durften , den volkstümlichen Banken „ mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" bis zu einem gewissen
Betrage zu überlassen , um sie später zu gün¬
stigerer Zeit in runder Summe anders anzulegen,
statt sie auf gut Glück jahrelang in der Pfleg¬
schaftskasse liegen zu lassen . Der finanzielle
Vorteil der hier in Anregung gebrachten Neue¬
rung liegt auf der Hand und manchem Pfleger
und Rechner wäre ein Stein vom Herzen ge¬
nommen , wenn es ihm gesetzlich gestattet wäre,
die eingelaufenen Posten bis auf weiteres gegen
mäßige Verzinsung dort unterzubringen. Es
wäre wirklich an der Zeit, hier eine bessere
Ordnung zu schaffen, da es bei der bekannten
Ueberschwemmung des Geldmarkts vielen Pflegern
sehr schwer gemacht ist, die Barvorräte recht¬
zeitig und vorteilhaft wieder anzulegen. Nach
dem Ermessen des Einsenders bedürfte es nur
der Anregung von seiten der Volksvertretung,
um das Kgl. Ministerium des Innern zu be¬
stimmen , eine hierauf bezügliche Verfügung zuerlassen.

* Nagold, 13. Nov . In Nothfelden stürzte
vorgestern der etwa 70jährige Oekonom Wurster
beim Putzen der Bäume so unglücklich herab,
daß er sofort tot war. — Die Vorarbeiten
zur Bahnlinie Nagold —Altensteig sind so weit
vorgeschritten, daß die Baupläne bis Weihnachten
fertig sein werden. (N. Tgbl.)^ Freudenstadt, 12. Nov. Gestern nach¬
mittag wurde in Baiersbronn das neuerbaute
Schulhaus eingeweiht. Dekan Herrlinger hielt
die Weiherede . Für die geladenen Gäste war
ein Festessen bereitet und die Kinder wurden mit
allerlei Spielen re. unterhalten . Das schön
verlaufene Fest wird allen Teilnehmern in an¬
genehmer Erinnerung bleiben.

* Bühl OA. Rottenburg , 12. Nov . Gestern
lieferte der 72 Jahre alte Schultheiß Junger
von Emmingen OA . Nagold einen Geisteskrankenin die Heilanstalt des Hofrats Flamm in Pful¬
lingen ein. Auf dem Rückweg verließ er abends
zwischen 7 und 8 Uhr auf der Station Kirch-
berg den Zug und ließ sich von einem Stations¬
taglöhner nach Bühl begleiten , wo er zu über-

„ He, holla, Schwager ! " rief der ältere Herr dem erschrocken Auf¬
blickenden scherzend zu. „Ich glaube gar, Sielräumen am lichten Tage!Wie paßt die Leichenbittermiene für einen so schmucken , lebensfrischen
Burschen , wie Sie sind ?"

„Verzeihung, Euer Gnaden !" stammelte Franz in sichtlicher Ver¬
legenheit . „ Man ist nicht immer seiner Gefühle Herr und es giebtSituationen im menschlichen Leben " - - Er hielt plötzlich inne , da er
bemerkte, daß er für seine Rolle zu viel gesprochen hatte.Die reine Aussprache dieser wenigen Worte , die auffallende Be¬
tonung und das tiefe Gefühl , das sie bekundeten , erregten die Auf¬
merksamkeit der Fremden in nicht geringem Grade . Sich bedeutsameBlicke zuwerfend, musterten sie mit gesteigertem Interesse die hübscheGestalt und das empfehlende Aeußere des jungen Mannes, der, indem
er sich mit seinem Gespanne zu schaffen machte, sich ihren neugierigenBlicken zu entziehen suchte.

„Sie sind wohl der Sohn oder der Neffe des Posthalters?" fragteihn plötzlich der ältere der Herren, „denn für einen Postknecht halte ichSie nicht ! "
„ Was soll ich anders sein, mein gnädiger Herr, als ein Postillon,der nebenbei bemerkt , jetzt dazu bestimmt ist, Sie nach Pöchlarn zufahren ! " erwiderte ausweichend der Gefragte und wandte sich wieder

seinem Gespanne zu.
„Ja , Euer Exzellenz haben recht ! Unter dieser Maske birgt sichein Geheimnis, " flüsterte der jüngere dem älteren Reisenden zu. —

„War mir's doch gestern schon, als hätte ich diese Züge bereits irgendwo
gesehen ! "

Dem ^Postillon waren diese Worte nicht entgangen. Er erbleichte,was seine Begleiter indessen glücklicherweise nicht bemerkten , da er vor
ihnen herschritt.

! !



Treppenhaus hinunter und fiel auf den Kopf,
was eine Gehirnerschütterung und den Tod zur
Folge hatte . — In Ul in fiel am Monrag ein
Ankuppler , welcher auf eine im raschen Lauf
befindliche Rangiermaschine springen wollte , so
unglücklich, daß die Räder über beide Füße hin¬
weggingen und den rechten Fuß ganz und den
linken zum Teil abtrcnnten . — Der 79jährige
Händler I . Warth in Neckarrems, welcher
mit Reinigen eines Fasses beschäftigt war , hat
bei dieser Beschäftigung das Gleichgewicht ver¬
loren und ist in den Fluß gestürzt . Der Leich¬
nam wurde im Wasser aufgefunden . — Der
Bildhauer Herold aus Heilbronn fiel von
einem Gerüst und schlug den Kopf so unglücklich
auf einen Haufen Backsteine, daß das ganze Ge¬
hirn bloßgelegt wurde und der Tod sofort ein¬
trat . — In Dimbach ereignete sich der ge¬
wiß seltene Fall , daß sich ein junger Rehbock
in den Ort herein und in einen Gemüsegarten
flüchtete , wo er von einigen Personen gefangen
wurde . — Diese Woche erhängte sich inWitters-
hausen ein 26jähriger Fabrikarbeiter . — In
Thieringen stieß der 15 Jahre alte Sohn
des Webers Link unversehens an die brennende
Hängelampe . Diese fiel herab , zerbrach und im
Augenblick stand der junge Mensch in Flammen.
Durch Ueberwerfen eines Bettstückes wurden die
Flammen erstickt, doch ist der junge Mensch am
ganzen Körper dermaßen verbrannt , daß an sein
Aufkommen nicht zu denken ist. — In Geis¬
lingen stürzte das 3jährige Kind eines Schlossers
aus dem Fenster des 4 . Stockes auf das Trottoir
und starb in einiger Zeit an den erhaltenen
Verletzungen.

' Pforzheim. Das Goldwarengeschäft
soll Heuer sehr gut gehen und die Goldarbeiter
haben alle Hände voll zu thun . Wenn die Löhne
auch nicht so hoch sind, wie in den Schwindel¬
jahren , wo Arbeiter im Uebermut ihre Cigarren
mit Zehnmarkscheinen anzündeten , so verdienen
die Leute doch immerhin ein schönes Stück Geld.
Ein täglicher Arbeitsverdienst von 5— 8 Mk . ist
keine Seltenheit.

* München, 13 . Nov . (Kammer .) Soden
begründete den Antrag des Zentrums betreffend
die Zurückberufung der Redemptoristen . Kultus¬
minister Freiherrr v . Lutz erklärte , er stehe dieser
Frage wohlwollend gegenüber . Handelte es sich
um den gewünschten Beweis des Wohlwollens
gegen Bayern , so gestatte der Bundesrat gewiß
die Zurückberufung . Hier handle es sich aber
um die prinzipielle Durchführung des Reichs¬
gesetzes. Die bayerische Regierung müsse daher
bei dem Bnndesrat Nachweisen, daß die Redempto¬
risten keine den Jesuiten verwandte Korporationen
seien. Die Kammer nahm sodann , nachdem
Abg . Schauß namens der Linken noch erklärt
hatte , daß dieselbe dem Antrag nicht zustimmen
könne , den Zentrumsantrag mit 81 gegen 74
Stimmen an.

* Nord Hausen, 10 . Nov . Eine Anzahl
Kunden eines hiesigen Barbiers und Friseurs

sind durch Uebertragmig von Ansteckungsstoff
mittels Rasiermessers von bösartigem Ausschlag
befallen worden . Die Polizeiverwaltung hat
nun auf Grund eines Gutachtens des Kreis-
physikus den Friseuren und Barbieren unserer
Stadt bei Strafe aufgegeben , ihre Instrumente
nach dem Gebrauch jedesmal sofort ( mit Kar¬
bol oder Kreolin ) gehörig zu desinfizieren.

- Cassel, 13 . Noo . Ein Brudermord setzt
hier die Gemüter in Erregung . Gestern geriet
nämlich in Harmuthsachsen (Eschwege) ein Maurer
mit seinem Bruder , der Telegraphenbeamter ist,
in Streit ; am Ende erstach der erstere den
letzteren.

* Berlin, 14 . Noo . Mehrere hies. Abend¬
blätter kündigen auffallende Enthüllungen des

Reichskanzlers über die gegenwärtige Lage der

europäischen Politik als bevorstehend an.
* Die „ Franks . Ztg ." meldet aus Berlin:

In parlamentarischen Kreisen wird allgemein
angenommen , daß die gegenwärtige Session
baldigst zu Ende geführt und die Neuwahlen
schnell anberaumt werden . Die Frühjahrs¬
session werde bereits einen neuen Reichstag finden.

* Der „Reichsanzeigcr " veröffentlicht eine
Nachweisung , der zufolge im Laufe des Monats
Oktober dieses Jahres in den Brennereien des
Deutschen Reiches 153,997 Hektoliter reinen
Alkohols hergestellt , nach Entrichtung der Ver¬
brauchsabgaben zum Satze von 50 Mark pro
Hektoliter 83,317 , nach der Entrichtung der

Verbrauchsabgabe zum Satze von 70 Mark pro
Hektoliter 105,483 Hektoliter remen Alkohols
in den freien Verkehr übergeführt worden sind.

* Wie man hört , hat das tragische Ende
des Dr . Peters auch die aufrichtigste Teilnahme
des Fürsten Bismarck erregt , welcher an dem
Ermordeten , so wenig er auch dessen letztem in
der Anlage wie in der Ausführung verfehlten
Unternehmen geneigt war , doch die ungewöhn¬
liche Energie ehrte , mir der Dr . Peters ein
weites Gebiet in Ost Afrika für Deutschland
erwarb und mit der er seine Landsleute für
eine als gut erkannte Sache zu gewinnen suchte.

' Hamburg, 13 . Nov . Den N . N . wird

gemeldet : Die hiesigen Sozialisten empfingen
große Geldsendungen aus Holland , Belgien und
Dänemark zu Wahlzwecken . Der Sieg der
Sozialisten wird bestimmt erwartet.

* Der große neue Dampfer des Norddeutschen
Lloyd in Bremen, „ Stuttgart " der haupt¬
sächlich als Passagierdampfer zwischen Deutsch
land und Amerika benutzt werden soll , wurde
vor kurzem in Glasgow vom Stapel gelassen.
Der Dampfer ist aufs prächtigste eingerichtet,
mit elektrischem Licht und allen anderen Ver¬

besserungen , sowie mit einer trefflichen Hospital¬
einrichtung versehen und kann in der 3. Klasse
über 2000 Passagiere aufnehmen

Ausländisches.
Wien, 13 . Nov . Der Kaiser ist mit Ge¬

folge nach Innsbruck abgereist . Auf spezielle
Einladung des Kaisers benutzte auch der deutsche

nachten beabsichtigte . Unterwegs wurde er von
einem Herzschlag betroffen und war augenblick¬
lich tot . Die Leiche wurde nach Bühl gebracht.

* Das „ C. W ." enthält folgendes Eingsdt:
Es ist eine leidige Thatsache , daß die Zahl der
Singvögel sich von Jahr zu Jahr vermindert.
Die Ursachen dieses höchst beklagenswerten Um¬
standes liegen bekanntlich teils im Wegfangen
der Vögel bei ihren Wanderungen , im Ausroden
der Hecken und Gebüsche , im Vorhandensein der
vielen Telegraphendrähte , an denen sich die ge¬
fiederten Säuger den Kopf einstoßen , teils aber
auch im Ueberhandnehmen der so schädlichen
Raubvögel . Elstern , Hühnerhabichte , Sperber,
Kolkraben , der große Würger , der Nußheher
und einige andere machen fortwährend Jagd
aus unsere nützlichen Vögel und lichten ihre
Zahl bedeutend . Fast jeden Tag kann der
Spaziergänger wahrnehmen , wie sich die klei¬
neren Vögel vor ihren Feinden flüchten müssen.
Unsere Jagdpächter und Jagdberechtigten würden
sich deshalb ein großes Verdienst erwerben,
wenn sie auf der Jagd nicht nur Hasen , Rehe
und Füchse, sondern auch verwilderte Katzen
und eine Anzahl der genannten Raubvögel er¬

legen würden . Für die Landwirtschaft , haupt¬
sächlich für die Obstbäume wäre eine Abnahme
dieier schädlichen Tiere und eine Zunahme der
Singvögel gewiß von unbestreitbarem Nutzen.

* Der zu Wohlthätigkeitszwecken im Königs¬
bau in Stuttgart veranstaltete „Bazar " ist an:
Samstag wieder geschlossen worden ; in den 6

Tagen seiner Dauer wurde ein Reingewinn von
50000 Mark erzielt.

* Urach , 10 . Nov . In unserer wohlhaben¬
den Nachbargemeinde Böhringen wurde nach dem
Muster anderer Alborte , z. B . Feldstetten und
Laichingen , eine zeitgemäße Einrichtung ins
Leben gerufen : eine größere Anzahl Bauern
vereinigten sich zur Herstellung einer Molkerei,
um dadurch einen lohnenderen Absatz von Butter

zu erzielen . An der Rentabilität des Unter¬
nehmens ist nicht zu zweifeln . Dasselbe kommt
auf etwa 20,000 Mk . zu stehen.

In dem württembergischen Orte K.,
nahe der bayerischen Grenze , sollte in den letzten
Tagen eine Hochzeit stattfindm . Alles mar ge¬
richtet , Aufgebot in Ordnung . Da erhielt am
Tage vor der Hochzeit der Vater der Braut
von dem Bräutigam einen Brief des Inhalts,
wenn er nicht mindestens die Mitgift um
1500 Mk . erhöhe, trete der Bräutigam zurück.
Der Brautvater willigte ein , da er einen Skan¬
dal vermeiden wollte . Kurz vor der Trauung
erfuhr aber die Braut von dieser Sache und
weigerte sich , die Trauung vollziehen zu lassen.
Alles Zureden war vergebens . Sie erklärte,
mit einem Mann , der sich so benehme , könne
sie nicht glücklich werden , und die Hochzeit
unterblieb.

* (Verschiedenes .) In Cannstatt
wurde der Nachtwächter derFiliale der Maschinen¬
fabrik auf der Treppe tot aufgefunden . Derselbe
stürzte beim Kontrollgang durch die Fabrik ein

„ Sie irren gewaltig , mein Herr ! " wandte er sich um . Doch
wollen Sie nicht lieber wieder einsteigen ? Sie werden vom Bergaufwandern
ermattet sein. In wenigen Minuten ist der Bergkamm erreicht , dann

geht ' s eine Strecke geradeaus und dann bergab bis beinahe Zn nach
Pöchlarn . "

„Nein , nein , mein geheimnisvoller Roffebändiger ! " sagte die Ex¬
zellenz kopfschüttelnd und ein eigentümliches Lächeln glitt um ihren
Mund . „Sie entgehen uns nicht . Ich vermute hinter Ihrer Maske
eine Laune des Schicksals und die müssen Sie uns bekennen ! "

„Aber meine Herren ich versichere Sie , daß Sie sich irren , wenn
Sie unter meinem Rocke etwas anderes vermuten , als das , was ich
bin , einen Postillon . Es wäre in der That auch eine eigene Liebhaberei,
sich in die Postjacke zu stecken und sich Dienstleistungen zu unterziehen , die
gerade nicht zu den angenehmsten gehören . Uebrigens , gesetzt auch,
Ihre Vermutungen wären begründet , was berechtigt Sie , Unbe¬
kannten , in das Geheimnis eines Dritten zu dringen ?"

„ Oho , bitte , bitte , nur nicht böse, mein Herr Schwager ! " fiel der
alte Herr ein, „Sie gefielen mir , und es war Teilnahme , nicht bloß
Neugierde , die mich bewog , Sie um die Ursache ihres Kummers zu be¬

fragen . Es könnte ja möglicherweise in meiner Macht stehen, Ihnen
zu Helsen ! "

„Helfen , mir ? " wiederholte er seufzend. „Mir kann nur einer helfen !"

Dann sich ermannend , fügte er hinzu : „ Meine Herren ! Wir dür¬
fen hier nicht länger säumen ; denn ich muß meine genau festgesetzte
Fahrzeit einhalten . Ich bitte Sie deshalb höflich, einsteigen zu wollen;
andernfalls müßte ich, um nichts zu versäumen , die Pferde über die

Maßen anstrengen.
„Wohlan , lieber Baron ! Lassen Sie uns wieder eiusteigeu ! " forderte

der ältere den jüngeren Reisenden auf.

Bald darauf saßen die beiden Passagiere im Wagen ; noch einige
Minuten ging 's bergauf , dann war die Höhe erreicht . Der Postillon
schwang sich auf den Bock und jagte den Gebirgskamm hin.

„Hinter dem Burschen steckt etwas Absonderliches ; ich bleibe dabei ! "

hob der Baron wieder an , jedoch in französischer Sprache , von welcher
er annahm , der Postillon würde sie nicht verstehen.

„ Ich teile Ihre Ansicht , Baron !" entgegnete die Exzellenz . „Seine

Haltung , seine korrekte und gewählte Ausdrucksweise , seine für eine

sorgfältige Erziehung sprechenden Manieren , seine intelligenten Gesichts¬
züge und vornehmlich die weißen , kleinen und feinen Hände passen nicht
für einen Postknecht . Ich vermute , daß der interessante junge Mann
ein Opfer der jüngsten Bewegung ist, welches unter dieser Vermummung
Schutz sucht und sich verborgen glaubt ."

„ Ich bin erstaunt über Ew . Exzellenz scharfsinniges Urteil . So

ist es und nicht anders , Exzellenz haben das Richtige getroffen, " be¬

stätigte der Baron . „Ich bekenne, mir thut der arme Mensch leid . In¬
dessen möchte ich doch gern wissen , weshalb er gerade diese Maske

wählt und wie es ihm gelang , einen solchen Dienst zu erhalten , zumal
von Postillonen doch Zeugnisse , Dienstbücher und Aehnliches begehrt
werden . Die Maske , hinter welcher er sich verborgen , konnte nur im

Einverständnisse mit seinem Postmeister angelegt sein, dessen holdes Töchter-
chen ohnehin seinem Herzen nahezustehen scheint. Der Erbpostmeister
von Melk sieht mir übrigens , beiläufig bemerkt , sonst nicht danach aus,
als ob er durch Aufnahme eines derartigen politischen Flüchtlings sich
unabsehbaren Verlegenheiten aussetzen würde .

"

Während dieses Gespräches hielt der Wagen an , ohne daß die

Reisenden es beachteten.
(Fortsetzung folgt .)



Botschafter Prinz Reuß den Separatzug nach
Innsbruck.

* Wien, 13 . Noo . Tschechische Blätter
ereifern sich darüber , daß Graf Herbert Bismarck
bei seiner jüngsten Anwesenheit in Wien den
Grafen Taaffe nicht besuchte, worin eine Demon¬
stration gegen das jetzige österreichische System
erblickt wird . — Exkönigin Natalie ist nach
Nisch abgereist , um eine Begegnung mit Milan
zu vermeiden.

* Wien, 14 . Nov . Von unterrichteter Seite
wird der Besuch des Kaisers Franz Joseph bei
Andrassy als mit politischen Ereignissen zu¬
sammenhängend bezeichnet. Die Innsbrucker
Kaiserentrevue gelte der Entscheidung wichtiger
Ereignisse im Orient.

- Pest , 13 . Nov . Die ungarische Regierung
zeigte der deutschen Regierung an , daß die
Maul - und Klauenseuche , welche wohl die
Mästung beeinträchtige und Handel und Verkehr
hemme , der Gesundheit der Tiere aber nicht im
Geringsten schädlich sei, in etlichen Schweine-
Mastungen Steinbruchs ausgebrochen ft ' Sie
teilte die außergewöhnlichen , strengsten Ver¬
fügungen der Lokalisierung der Krankheit mit.
Die Behörde stellte den ganzen Verkehr nach
Deutschland ein und ersuchte die deutsche Re¬
gierung , die Einfuhr gesunder Mästungen nicht
zu hemmen . Minister Szapary und Ministerial¬
rat Lipthay überzeugten sich durch Besuch der
Kontumaz - Anstalten persönlich von der strengsten
Durchführung der Maßregeln.

* Bern, 12 . Nov . Der Bundesrat hat das
Gesuch eines Schweizer Bürgers von Zürich,
welcher für schweizerische Unternehmungen die
Ermächtigung zur Führung der eidgenössischen
Flagge auf der See nachsuchte, abschlägig be-
schieden.

Eine Depesche des Figaro aus Rom mel¬
det : ein Kreuzer und zwei Torpedoboote sind
nach Tanger mit einem Ultimatum abgegangen,
das binnen 48 Stunden Genugthuung für die
an dem Konsul Italiens verübte Jnsnltierung
verlangt . Wird die Genugthuung nicht gewährt,
so wird Tanger bombardiert werden.

* Monza, 12 . Nov . Der deutsche Kaiser
rraf abends 9 Uhr 45 Min . hier ein und wurde
von dem König , dem Kronprinzen und den
Spitzen der Behörden am Bahnhof empfangen.
Die Monarchen umarmten einander aufs herz¬
lichste. Die Stadt war prächtig illuminiert.
Der Kaiser wurde von dem Puplikum freudig
begrüßt . Nach der Ankunft im Schlosse fand
Familiendiner statt.

* Venedig, 13. Nov . Zu Ehren ver¬
deutschen Kaiserin ist der Markusplatz auf das
glänzendste illuminiert.

Paris, 12. Nov . Die Kammer wählte
Floquet zum Präsidenten , Casinur Perier und
Develle zu Vizepräsidenten . Diese Wahlen wur¬
den mit großem Beifall ausgenommen . Floquet
sprach seinen Dank aus . Die Kammer vertagte
sich dann bis Donnerstag behufs Vornahme
von Wahlprüfungeu.

* Paris, 12 . Nov . Boulanger hat sich
kluger Weise darauf beschränkt , ein Manifest
toszulasfen , selbst aber in Jersey zu bleiben.
Auch Dillon hat sich in letzter Stunde entschlossen,
die Ereignisse abzuwarten . Die von den Bou-
langisten geplante Demonstration ist gründlich
ins Wasser gefallen . Die Regierung hatte aber
auch die umfassendsten Maßregeln getroffen.
Dis Umgegend des Eintrachtplatzes und er selbst
boten um 9 Uhr durch das massenhafte Truppen-
und Polizei - Aufgebot den Anblick eines be¬
festigten Lagers . Bis 4 Uhr wurde die Ruhe
nicht gestört . Einige Personen , die dem Befehle
weiterzugehen nicht Folge leisteten , wurden un-
nachsichtlich verhaftet . Als Deroulede vor der
Kammer erschien, bildete sich eine kleine Zu¬
sammenrottung , die jedoch von der Polizei zer¬
streut wurde . Vielfach hörte man den Ruf:
„ Ins Wasser mit Deroulede ! " und überhaupt
schien die Zuschauermenge den Boulangisten nicht
gerade hold gesinnt . Auch als die Deputierten
das Palais Bourbon verließen , erwartete man
vergeblich die angesagte Kundgebung . Die Neu¬
gierigen waren bereits weit weniger zahlreich
und um halb 6 Uhr erhielten die Truppen den
Befehl zum Rückmarsch in die Kasernen . Zwischen
dem Nationalausschuß und der Patriotenliga
Deroulede ' s sind aus Anlaß der Kundgebung
Zwistigkeiten ausgebrochen , letztere bestand auf
der Kundgebung , während der Nationalausschuß
sich gegen dieselbe erklärte . In der gestrigen
Volksversammlung fanden daher Laguerre und
Naquet heftigen Widerstand . Die Boulangisten
gaben vielfach ihrer Verstimmung darüber Aus¬
druck, daß ihre Deputierten jetzt, nachdem man
sie gewählt , sie im Stiche ließen und an ge¬
fährlichen Kundgebungen nicht teilnehmen wollten.

* Paris, 13 . Nov . Die Zahl der gestern
vorqekommenen Verhaftungen beträgt 158 ; davon
wurden 60 aufrechterhalten . Unter den Ver¬
hafteten befindet sich auch der Anarchist Sondais.
Deroulede und Genossen wurden gestern Abend
9 Uhr wieder freigelaffen.

- Paris, 13 . Nov . Auf Antrag des Bischofs
Freppel werden in der heutigen Volksversamm¬
lung sämtliche drei monarchistische Gruppen sich
verschmelzen.

Brüssel, 12 . Nov . Die hiesigen Congo-
kreisc halten die Meldung von der Ermordung
Dr . Pelers für wahr.

* London, 13 . Nov . Wie verlautet , wurde
in Konstantinopel zwischen dem deutschen Kaiser
und dem Sultan und in Pest zwischen Kalnoky
und Bismarck vereinbart , daß die Türkei und
Oesterreich den Fürsten Ferdinand von Bulgarien
auch weiterhin nicht anerkennen , wogegen sich
Rußland verpflichtet habe , die bulgarische Frage
nicht in den Vordergrund zu bringen , solange
das Fürstentum in Ordnung bleibt.

— Eine offiziöse Petersburger Zuschrift
der „Polit . Korr . " betont , daß durch den Zaren¬
besuch in Berlin gewisse Unebenheiten beseitigt
worden sind, die politische Richtungslinie beider
Staaren aber keine Abänderung erfuhr.

* Prinz Peter Karageorgewirsch hat an dir
serbische Skupschtina eine Petition gerichtet,
man möge seiner FamUie die Rückkehr nach
Serbien gestatten , und gleichzeitig erklärt , er
beabsichtige der medizinischen Fakultät in Bel¬
grad 500,000 , dem Jnvalidenfonds 150,000 Frk.
zu spenden.

* Konstantinopel, 13 . Nov . Ein Jrade
des Sultans genehmigt den seit langem ange¬
strebten Bau einer Kapelle für die protestanti¬
schen Pilger in Bethlehem , wodurch einem Herzens¬
wünsche der deutschen Kaiserin entsprochen wird.

* New - Jork, 10 . Nov . Im Ufersaud
von Lakeshore seicht vergraben fand mau ein
Faß mit der Aufschrift : „ Ein Verräter " , m
welchem sich der greulich zerstückelte Leichnam
eines Mannes vorfand . Man glaubt , es aber¬
mals mit einem irischen Verbrechen in der Art,
der Ermordung des Dr . Cronin zu thuu zu
haben.

Handel und Berkehr.
* Stuttgart, 14 . Nov . (Kartoffel - und

Krautmarkt .) 300 Ztr . Kartoffeln zu 2 Mk.
80 Pf . bis 3 Mk . 20 Pf . per Ztr . 2000 Stück
Filderkraut 10 bis 12 Mk . per 100 Stück.

* Vaihingen a. E ., 13 . Nov . Der heutige
Viehmarkt war der erste, welcher seit diesem
Jahre wieder gestattet werden konnte , da die
Maul - und Klauenseuche im Bezirk und Um¬
gebung nahezu als erloschen zu betrachten ist
Derselbe war sehr stark befahren und so dem
Landmann die längst ersehnte Möglichkeit ge¬
boten , durch Verkauf von Vieh wieder zu Geld
zu kommen und etwaige an Martini fällige
Zieler - und Zinsenschuldigkeiten zu bereinigen.
Auch erwartet man nunmehr ein Sinken der
hier ungewöhnlich hohen Fleischpreise.

* Bracken heim, 11 . Nov . Der heute hier
abgehaltene Vieh markt war sehr zahlreich be¬
sucht und außerordentlich stark befahren . Zu-
geführt waren über 500 Stück . Der Handel
ging anfangs bei hohen Preisen für muster¬
hafte Tiere sehr lebhaft . Später wurde das
Geschäft etwas flauer und die hohen Ford-
rungm der Verkäufer für weniger schöne Ware
wurden von den Liebhabern nicht mehr bewilligt.

Verantwortlicher Redakteur : W - Rieker , ^ 'tensteig.

Weifte Seidenstoffe von SS Pfge.
bis 18 .20 pr. Met . — glatt , gestreift und gemustert jca.
150 vstsch. Qual .s — vers. roden - u. stückweise porto-
u . zollfrei das Fabrik -Depot G . Henneberg sK. u.
K . Hast.) Zürich. Muster umgehend . Briefe 20 Pf . Porto.

ULLL
für Herren - undl
Knabenkleider , rei¬
ne Wolle , nadelj

^ fertig , ca. 140 oo
llbreit ü M . 4 . 75 per Meter versenden direkt an Pri -!
kvate in einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken porroH
k -rei ins Haus : Burkin -Fabrik- Depot Oettinger u . I
» Co . , Frankfurt a. M . Muster unserer reichhal - I
Migen Cvllektionen bereitwilligst franko . j

A l l e n st e i g.
Große Auswahl iu allen Sorten

Schäften L Leisten.
Dmflhiih-, Ziicfel-

md ReMsei -SWe
empfiehlt billigst

E . Seeger,
S ch u hmacher.

A l t c n st e i g.

Schöne frische

bei
Chr . Burghard.

bei

A l t e n st e i g.

ucker,
Pr . Pfd . » 4 Pfg .,bei größerer Abnahme billiger,

K . Wächter , z. Bad.

K. Kameralamt Altenstrig.
Sämtliche Bauhandwerker , welche an Unterzeichnete

Stelle eine Forderung zu machen haben , werden aufgefordert,
soweit es nicht schon geschehen, ihre Rechnungen alsbald ein¬
zusenden an

Al -ten steig, 12 . Nov . 1889.

K . Kclnreratclmt.
Bühler.

Nagold.

Ledertreibriemcn
Näh- L Binderiemen
empfiehlt zu billigsten Preisen

G . Raufer , Sattler.

Wei Magenleiden
versäume Niemand Kaisers Wagen-
zucker zu nehmen , unentbehrlich bei
Appetitlosigkeit , Kopfweh , Wagen-
weh und Wagenkrampf . Zu haben
in Paq . L 25 Pf . bei

M . Naschold , Conditor,
Altensteig.

Feder- L Griffelhalter
bei W . Rieker.

Wer

M Zweifel'
darüber ist , welches der vielen

angekündigtcir Heilmittel für sein''
Leiden am brstcn - aßt , der schreibe'

gleich einePostl .-rte an Richters Ver¬
lags - Anstalt in Leipzig und ver¬
lange das reich illii '-iricrte Buch : „ Der
Krantcnfrcnsd ." Die beigcdrucktcnTank-
schreibcnbeweiscn , das ; Tausendedurch Be¬
folgung der guten Ratschläge des kleinen
Werkes nicht nur unnütze Geldaus¬

gaben vermieden , sondern auch bald
die ersehnte Heilung gefunden

haben . Zusendung erfolgt
kostenlos.

Legen
kal8 - L8l -ii8l-I-eil!sn
sind lliv

? Nonig - Londons , Itslr - Londons,

^ Kummi- Londons, st psvkel 20 kllkg. ,
ß sovie Stolltvei -ok 'sLbe Lriisr - Lon-
l» -
^ dons, s Lsoket 50 pfg. , «Ne e« -

H pkelilens^orlksslea Nsnsmittol.

A l t e n st e i g.

Arbeiter -Gesuch.
Ein älterer sowie ein jüngerer

Arbeiter finden dauernde Beschäfti¬
gung bei

K. Seeger,
Sch uhuiach e r.

Baiermühle
bei Homberg.

Ein jüngerer tüchtiger

Säger
kann sogleich ciuirclen bei

Iriedrich Wurster.



Altensteig.
Am nächsten Wontag , mittags

1 Uhr, verkauft der Unterzeichnete
kn Wege der Zwangsvollstreckung
gegen bare Bezahlung ein

H^ferd,
wozu Liebhaber in die Wohnung des
Unterzeichneten hiemit freundlichstein¬
geladen werden.

GerichtsvollzieherKaltenbach.
Revier Reichenbach.

ätmmhch,- Ltaugku-
md Neis-VckkMf

am Samstag , de« 16. Wovemver,
vormittags 11 Uhr,

im Hirsch in Schönegründ^
aus dem Staatswald mittlerer^
Bruckenberg , oberer Füllenbach, vor- ?
dere Dobelhalde und Kohlgrub : 5?
bestellte Nadelholzstämme mit 1,44'
Fm., 4. und 5. Kl. 7 bestellte
Nadelholz-Baustangen 11,1 —13 in
lang . Ferner Neftach : 50 Wellen
eichenes, l300 Wellen Nadelholz,
nicht auigebunden.

Altensteig.

Krieger- M Verein

Handwerker -Bank Altensteig
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Einladung zur Heneral Versammlung.
Am Sonntag den 24. November, nachmittags 2 ^ 2 uyr

findet im Gasthaus zum „Löwen " hier eine außerordentliche Generalversammlungin Folge Inkraft¬
tretens des neuen Genossenschaftsgesetzes statt , zn welcher sämtliche Mitglieder mit dem Bemerkendringend
eingeladen werden , daß deren Anwesenheit notwendig ist, da die neuen Statuten von sämtlichen Mit¬
gliedern unterschrieben werden müssen.

Tagesordnung:
1 ) Abstimmung über die neuen Statuten.
2) Wahl der Vorstands - und Aufsichtsrats - Mitglieder.
3) Festsetzung der Belohnung derselben.

Aktensteig, den 11 . November 1889.
Worstcrnd und AuskichtsruL.

Wachste« Sonntag, de» 17. ds .,
nachmittags 3 Uhr,

Versammlung
im Gasthaus zum Lamm.
Zur zahlreichen und präzisen Be¬

teiligung ladet freundlich ein
der Vorstand.

ß Die Leinenspinnerei und Weberei I
U empfiehlt sich zum Spinnen und Weben von Flachs , Hanf «8r Abtverg im Lohn , den

Meterschneller zn 10 A Weblöhne billigst. Sendungen franko gegen franko.
Die Unterzeichneten Agenten übernehmen für dieselbe Spinnmaterial:

U

Schönfärber8plMg6 !
-
, ä !l6N8lS !g.

Karl Dieterle , Wikdverg.
Gottlob Keintel, Egenhausen.
Ar . Martini, Emmingen.
Ir . Hilmar, Kbhause «.
Ii. G. Wraun, Kssringen.
Jokob Stall, Schreiner , Warth.
Kr. Walz , Hechler, Botfelden

Amtsdieni. LlklUN,
I . G Gutekunstam Markt, Kaiterbach.
Gevr. Dürr, Bohrdorf.
AmtsdienerWroß , Sulz.
Ar . Ernst , Wagner , Güktkingen.
Gottfr . Keiligmann, Hberjettingen.
I . G . Seeger, Anterzettingen.
I , G . Kenne, Hechler , Windersbach.

K
Altensteig 6

8ebuk«arsn - Kmpieiilung.
Für die Wintersaison empfehle eine große Auswahl

in Schuhwaren, als:

I

^ ÜllLfikfkI mV Holzsohlen.

ssilrZliete ! L°d °ck°hlm be-

ssil28vt,Ulie L°d °rs°hlen be-

fi !r80kukl6 Leder-

^ l
'

>286liuil6 mit Filzsohlen,
filräoftel Et Wz - und Stroh - !

emlagsohlen.
8äek8i8eke luek-

Loliuke kW.
sowie sonstige

gute Lederwaren in allen Sorten.
Billigste Preise sichert zn

Attenfteig.

Anzeige L Empfehlung.
Unterzeichneter zeigt hiedurch ergebenst an , daß er in der oberen

Stadt , in dem von ihm erkauften Hause des H . Wurster, neben der
Apotheke eine

Bäckerci
verbunden mit einer Mchlhandlung

eingerichtet hat und empfiehlt sich dem geehrten Publikum aufs
unter Zusicherung guter Ware und billiger Bedienung.

kacke «-.

beste,

zur 1 . Ziehung am 3. Aezbr. d. I .,der
CmmKatter Krmmen-

DclemsOlterje
Teil-Lose L 1 .̂ >, Voll -Lose st 2

mn baren Geldgewinnen von 25,000,
10,0- iO , 5000 , 2000, 1000 Mk. re.
emvstehlt

W. HUeker.

6bri8tbsum-6onleet!
(äklivg-t iw (Issoüwnolr uuä rei/snäg
Usuköitöu für ä6n57sHir,g.6Ütsög.nm)
1 Aist« «vtkült «n. 440 8tüek,
vsrsouäagsgsll W ^ " 3 NA .

"HWU

Liste u. VerpLolruvA dereokiro vieüt.
Vieäerverkkiuferir seür smpkoüleir.

NuZO Wies « , Orssäeu,
Uillmtrisrsr. 475.

Beureu -ZnMweiier.

HotiMtMitMüttL
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns kn

^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf
^

Donnerstag den 21 . November ds. Js . ,
^ ^

^ 51 in das Gasthaus z . grünen Baum in Ettmannsweiler^ freundlichst einzuladen.
Wargarölhe Landherr
Tochter des Peter Landherr ^

Bauers in Zumweiter . , ^

^ Johannes Kirn
Sohn des Joh. Georg Kirn,

Bauers in Beuren.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

» NX»« «»* »«» » X xxxxxxxxxxx
X Aktensteig . X* Kinderwagen , Juppenwagen §
8 8ebulrsnr8n , UmkSngtssebsn ff

X Locos -Thürmlagm 4 WagkMdm X
X Ho80ii1i ' riAOi' unft koLtomvviiaies ?

§ bei ^

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Wörnersberg.

Mchürn Smftlig
Mctzel-
suWe,

wozu freundlichst einladet
Bayh , z. Anker.

Gerichtstag in Neuweiler
: Derselbe wurde auf Montag
f den 25 . November ü . I . verlegt.

Gerichtstag in Altensteig
Montag den 18. Novbr.

Al t e n st e ig.
Schrannen - Zette!

vom 13 . Novbr. 1889.
Neuer Dinkel . . 7 50 7 15 6 80
Haber . 7 50 7 35 7 20
Gerste . . . 8 30 8 05 7 80
Bohnen . . . . — — 8 — — —
Weizen . . . . — — 10 30 — —
Roggen . . . . 9 — 8 90 8 80
Welschkorn . . . — — 8 — — —

Wiktnalienpreise.
V- Kilo Butter . 85 Pf.
2 Eier . . 14 Ps.
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